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Das Problem des Reichsetats
Das Reichskabinett

tritt in die Beratung der Einzeletats ein
TU . Berlin , 15. Jan . Amtlich wird mitgeteilt : In der

gestern unter dem Vorsitz des Reichskanzlers abgehaltcnen
Ministerbesprechung wurde die Generaldebatte über den
Neichshaushalt und die Deckungsgesctze zu Ende geführt.

In der heutigen Kabinettssitznng iverden die Einzel¬
etats  zur Beratung kommen.

Hilserdings Vorlagen halten an der Erhöhung der B i e r-
und Branntwein st euer  fest , die bis zu 300 Millionen
Mark Mehreinnahmen bringen sollen. Die Vermögens¬
steuer  soll um 50 Millionen hinaufgeschraubt und eventuell
auf dem Wege -einer Nachzahlung herangcholt werden . Auch
die Poll soll mehr zusteuern als bisher , und die Länder
sollen sich eine Verkürzung ihrer Anteile u . r 160 Millionen
gefallen lassen. Man w' ' de dann etwa auf Mehreinnahmen
von 500 Millionen Mark kommen.

Es erscheint aber ganz ausgeschlossen, dasi diese Rechnung
angesichts der Einstellung der Parteien und der Haltung der
Länder aufgehen wird , so daß der Neichsfinanznrintster aller
Wahrscheinlichkeit nach zur letzten Möglichkeit , nämlich zu
einer Erhöhung der 11m s a tz st e u e r wird greifen müssen.

Wie der Demokratische Zeitungsdienst mitteilt , wird die
Reichsregierung im Haushaltsplan für 1929 rund 200
Millionen Mark für Reichsgarantten  anfor¬
dern . Davon sollen 175 Millionen zur Förderung des Ex¬
porthandels und 22 Millionen der Fördern ig des Absatzes
von Vieh und Fleisch dienen Die bereits erteilten Ermäch¬
tigungen über Garantien sollen bestehen bleiben.

Freitag Aeltcstenrat des Reichstages.
Der Aeltestenrat des Reichstages ist für Freitag , 19 d.

M . II Uhr , zu einer Sitzung einhrrufen worden , um über
den Wiederzusammentritt des Reichstages Beschluß zu fas¬
sen. Die Zentrnmsfraktion des Reichstages hat Ihre erste
S ' tznng nach der Weihnacktspanse bereits für kommenden
Samstag , 19. Januar , 14 Uhr , anberaumt . Die sozialdemo¬

kratische Neichstagsfraktion hält am Montag und Dienstag
der nächsten Woche ihre Sitzungen ab.

Bestechungsskandal
im Neichsentschädigungsamt?

TN . Berlin , 15. Jan . Die Staatsanwaltschaft beim Land¬
gericht 1 und die Berliner Kriminalpolizei beschäftigten sich
seit einigen Tagen mit der Aufklärung einer sensationellen
Bestechungsafsäre , in deren Mittelpunkt zwei Negierungs¬
räte des Neichsentschädigungsamtes stehe». Die beiden Ne-
gierungsräte werden beschuldigt, von den Berliner Ver¬
tretern einer auswärtigen Versicherungsgesellschaft erheb¬
liche Summen als Bestechung erhalten zu haben , um über
eine angebliche Forderung des Unternehmens den höheren
Stellen günstige Gutachten abzngeben und die Auszahlung
der geforderten Summe zu beschleunigen.

Die beiden Regierungsräte , die vom Präsidenten des
Neichsentschädigungsamtes vorläufig ihres Amtes enthoben
worden sind, stellen jede strafbare Handlung in Abrede . Die
Vertreter der Versicherungsgesellschaft bestreiten ebenfalls,
sich durch die Bestechung der Beamten schuldig gemacht zu
haben.

Aus dem besetzten Gebiet
Entdeckung eines amerikanische « WaffentagerS.

TN . Kripps , 15. Jan . Bei Planierungsarbeitcn auf dem
Gelände der Dampszlegelef «Gewerkschaft Rhekn -Aart stieß
man aus ein großes Waffenkager . In der Hauptsache handelt
es sich um Handgranaten , die seinerzeit von der hier lagern¬
den amerikanisiert Besatzung vergraben wurden . Das zu¬
ständig« Polizekamt Remagen hat wegen Gefährdung von
Menschenleben daS Weiterarbeiten an dieser Stelle verböte « .
Unter sachkundiger Aufsicht norden bei rintrctendem Tau»
weiter die gefährlichen Lagerbeständc arißgegraben und ver¬
nichtet werden.

Morgan im Sachverständigenausschuß
Was bedeutet die Berufung Morgans?
Tie amerikanische Bankfinanz wünscht, sich ein eigenes

UrtcU zu bilde «.

TN . London , 15. Jan . Die Verhandlungen Parker Gil¬
berts in Amerika haben nach Meldungen aus Nenyork einen
befriedigenden Verlauf genommen . Die Tatsache , daß in
unterrichteten Kreisen in Neuyork neuerdings die Ernen¬
nung von Pierpont Morgan und Owen Noung  zu
amerikanischen Sachverständigen als sicher gilt , kann als
günstiges Zeichen gewertet werden . Obwohl die Haltung der
a nerikan ' tchen Negierung unverändert ist. gk- nbt man in
v angehenden amerikanischen Kreise« nicht, daß Mo -gan
»'' er Bonng die Vertretung Amcr >k"8 im Sachverständ 'gen-
ansschuß übernommen hätten , wenn sie von vornherein über¬
zeugt wären , daß dessen Arbeiten ru nichts führen würden.

Die bevorstehende Ernennung Morgans  znm ameri-
konischen Vertreter des Sachverständlgenansschuffes wird
a " gemeln aus den Einfluß Parker Gilberts znrückgcführt.
Ma „ ist der Ansicht, daß das Ansehen Morgans ansgleichend
ans die Meinungsverschiedenheiten des Sachv -rständlgevanS.
s^ nsies wirken wird . Die amerikanis b<m Bankiers haben
stärkstes Interesse daran , daß ein Man » wie Morgan den
Standpunkt der amerikanischen Finanzmänner bezüglich der
F -age der Rcparationsbonds klar machen könne . Dicker
Standpunkt g<ckt d"bin . daß der Plan , Reva -ationObonds
an ' ben am ^rikan f'ben Ma kt zu ivcr ' sn , vv' län ' ii an«
ge- ^ -n werden mi sse. Mo -aan we- d- im Sackyc - ständ ' amr-
ans ' '-nß znm Bn ?d nck bring -n . d -ß die amerikanis -*»-m
Vanch ; s cs kür die nächste Zeit nicht praktisch und nicht
msinfche- swert holten N ^- ara ionsbonds ln Amerika zu vev-
k' n' en. Mor »- n wc de, so verkantet me' te», anßerd .m ve- «

d- b d»e HJb - - r d n scheu Jabr -sz -*snn «wn so- sie
d e Dauer d' se- Z<chsnna -m festgesetzt we d' , Hamit b' e I*n»
g wi hei» b s.-itiat s i die der Nnt - chringrrng deulscher Nc-
pl̂ at ' onen i» Amerika eutg genstehe.

Neparationkbonds könnten nicht ans dem amerikanischen
Markt untergebracht werden , bevor nicht die Reparations¬
zahlungen wit anschließendem Transfer einige Jahre weiter
gearbeitet hätten und dadurch das nostvendlge Vertrauen in
die Stabilität der Durchführung der Repa¬
rationszahlungen  hergestcllt wäre . Die Davessach¬
verständigen hätten selbst erklärt , daß es die Erfahrung zei¬
gen müsse, wie weit die Anfh -ßnng des Transferschutzes
möglich sei, ohne die deutsche Währung zn gesährde «.

Die Erncnnnng Mo ' ganS in Berlin amtlich «och
nicht bekannt.

TU . Be li « , 15. Jau . Von der Ernennung - es ameri¬
kanischen Großbankiers Pierpont Morgan -um amerikani.
schon Sachverständigen für die bevorstehenden Ncparattvns-
verhandlungen ist offiziell in Berlin noch nichts bekannt . In
politischen Kreisen Berlins wird jedoch schon setzt betont , daß,
falls Morgan ernannt werden würde , kein Zweifel über die
außerordentliche Bedeutung der Ernennung bestehen könnte,
da sie so deutlich wie nichts anderes -eigen würde , welche
Wichtigkeit Amerika selbst der Pariser Konferenz beilegt.

Die «Germania"  weist daraus hin , daß im Zusammen¬
hang mit der sogen. Kommerzialisierung der N e-
parationsschuld  der Name Morgan geradezu ein
Programm bedeute , und dieses Programm heiße geschäfts¬
mäßige Behandlung der Neparationsfrage von kaufmänni¬
schen Gesichtspunkten ans und möglichst unbeschwert durch
Rücksichten der internationalen Politik . DaS Berliner
Tageblatt  sagt in einer Würdigung der Bedeutung Mor.
gans als Weltlanklcr , obwohl man in ihm eine durchaus
objektive Persönlichkeit erblicken könne , dürfe doch nicht ver¬
schwiegen werden , daß Morgan auch persönlich  an dem
AuSgang der Pariser Kon 'erenz interessiert  ist , da
England Frankreich . Italien und Belgien einen erheblichen
Teil der von Ihm In den Vereinigten Staaten nntergebrach-
tcn Anleihen noch nickt getilgt hätten , dies aber mit Hilfe
des Erlöses der deutschen ReparatlonskondS in mehr oder
minder großem Umfange zn tun beabsichtigen.

In London  glaubt man . daß in der Teilnahme Mor¬
gans an der Neparatlonkkonferenz ein Anzeichen dafür z»
sê en sei, daß die amerikanische Hochfinanz sich ihr eigenes
Urteil zu bild -n wünscht. Die keineswegs optimistische Be¬
urteilung der Anssi ^ ten der Arke ' ten des Neuarationsko '" !--
tecs kn we' teren Flnanzkretten Londons wird durch die
Teilnahme Morgans nicht geändert.

5vön ! i Aman Ullah adgedankt
TU . London . 15 Jan . Wie ans Kabnl amtlich gemeldet

wird , hat König Aman Ullah zu Gunsten seines älteren
Bruders , Jnayat Ullah ans den afghanischen Königsthron
verzichtet . König Aman Ullah begründet keinen Sckritt mit
einer Erklärung , der ?,« folge er hofft, daß sein NN ^tritt
seinem Lande den Frieden und die innere Einigkeit wicder-
a^ cn werde . Sein äk' erer Bruder , Jnayat Uttaß , g-nannt
Muin Es Saltaneh , hat die Negierung übernommen.

Tages - Spiegel
Im ReichSkabluett habe» die Beratung «» über de« Etat

begönne ». Sie « erde « mehrere Tage tu Anspruch nehme ».»
In Berlin mißt man der Berufung des Amerikaners Mor»

gan in den SachverstLndigenansschuß große Bedeutung zu.
*

König Gustav vo« Schweden ha« seine Einwilligung zu der
Verlobung des Kronprinzen Olaf von Norwegen mit Prin¬
zess»» Martha vou Schweden gegebea.

»
Der chinesische Außeuminkster hat de« japanischen General,

konsul i« Schanghai eine Protestnote wegen der Entsen¬
dung »euer japanischer Kriegsschiffe »ach China über¬
reicht.

»
Zwischen de« Mitglieder » »es Vökkerbundsrates ' ind ' n zur«

zeit Ve Handlungen über die Abhaltung einer der nächste«
Taguage « des BSlkerbuudskates i» Madrid statt.

»
In über 199 Versammlungen nabm am Sonntag d' e Bergs

«rbeiterschast des SaargcbieteS Stellung zu der du ' ch IwS
kahudiktat der französische» Erubenvcrwaltuug ges^ e's
sene» gespannten Lage . Allgemein wu - de die Durchfüh¬
rung der Gewerkscha tsparole erneut beschlosieu.

Polnische Grenzbeamle
Hallen einen Diplomaten an

Nu peiullcher Zwischenfall auf dem Bahuhos Tirschr«
TU Dirfcha », 15. Jan . Ei » peinlicher Zwischenfall ereig¬

nete sich am Sonntag bei der Kontrolle des D -ZugeS , der von
Polen kommend über Marienburg nach Deutschland scchrt.
Ein holländischer Diplomat , der mit diesem Zuge reiste,
wurde von Beamten der polnischen Staatspolizei ange ' al»
tcn, weil ihm das polnisdx Visum fehlte . Alle Einwendun¬
gen und Hinweise , daß der Bisumzwang zwischen Holland
und Polen aufgehoben sei, waren vergeblich . Er mu ' te den
Zug verlassen und sollte mit dem nächsten Zuge nach Mi-
rienburg znrückkehren Auch der Aufenthalt im Wartc ' aal
wurde ihm verweigert . Als sich der Diplomat ganz ener.
gisch zur Wehr setzte, und seinem Ilnwillen in unzweideuti¬
ger Weise Ausdruck gab» bcnachrichtete man die Starostet
und das Polizeikommissariat E st dort erkannte man den
Uebergriff - er Beamten . Der Starost und der Polireik -' r»
missar erschienen auf dem Bahnhof , um sich dem Hoüäuder
gegenüber in aller Form zn entschuldigen.

Gasexplosion bei Gelsenkirck ' en
T11. GLlseukirchen, 15. Jan . Am Montag ereignete sich

auf der Ueckcndorferstraße nahe der Grenze von W ' l .u»
scheid eine gröbere Gasexplosion . Ein Bewohner des H.n «-
ies Ueckcndorserstr . 257 befand sich am Montag in seiner im
Keller gelegenen Waschküche, als er Gasgeruch bemerkte.
Plötzlich züngelte eine Flamme empor , pflanzte sich aus dem
Boden fort , um schnell zu dem Abslus .bassin der Washkücke,
und von da in die Lanalisationsanlagen vorzuöringcn . Es
gab eine gewaltige Eyplosion , durch die sämtliche Türen
und Fenster zertrümmert wurden . Die Explosion setzte sich
blitzschnell in einer Straßcnlänge von etwa 800 Metern fort.
Innerhalb eines Zeitraums von etwa 8 Minuten hörten die
erschreckten Bewohner drei donnerähniiche Explosionen . Auf
der Ueckrndorser Straße flogen die gußeisernen Kanaldeket
haushoch ln die Lust und gleichzeitig schlugen auS den Kanal»
öfsnungcn hohe Flammen empor . Feuerwehr und Polizei
wa . en bald zur Stelle . Menschenleben »der Verletzte sind
nicht zu beklagen.

Man vermutet , daß die Explosion ans die Benzolabwässer
einer Zeche, die in die Kanäle abgeleitet werden , znrück-
zuslihren ist.

Ein Personenziiq
sioßt n it S .raßenbahnwaqen zusammen

Tll . D rkoen , 15. Jan . In den späten Nachmittagsstun-
dcn des Sonntags stießen 2 Straßenbahnwagen , die die
Schranke an der ASkanischen Straße durchbrochen hatten , mit
dem aus Leipzig kommenden Personenzug 423 zukamm n.
Die Wagen wurden vom Zug ersaßt , ein Stück mitg rissen
und schließlich aiiSeinandergerissen . An einem der Wag -n
wurde die Hintere Plattform schwer beschädigt und ein Ar.
beiter , der vermutlich tm letzten Augenblick absprina -n
wollte , getötet . 2 weitere Personen wurden leickler verletzt.
Das Unglück war dadurch entstanden , daß die beiden Lira-
ßenbaßnwagen beim Rangieren infolge des Glatteises bis
zum Ende der Straßenbahnschiene , das dicht vor dem
Eisenbahntibcrgang liegt . Hinabgerokit waren und dort die
Sckranke durchs^ lugen . Eine Schnldkrage im strafrechtlichen
Sinne scheint nicht »vrznliegen.



Eine neue polnische Herausforderung
TU . Benthe«, 14. Jan . Wie erst jetzt bekannt wird, ist

am Mittwoch ein polnisches Flugzeug an der beutsch-ober-
schlcsischen Grenze auf deutschem Boden in der Nähe von
Schömberg gelandet. Die Führer erkundigten sich bet Kin¬
dern in polnischer Sprache nach dem nächsten Polizeiamt
und den Grenzverhältnissen. Ehe die Polizei zur Stelle war,
flog das Flugzeug wieder ab.

Nach den mehrfachen unberechtigten Landuugen polnischer
Flugzeuge auf deutschem Hoheitsgebiet muh man annchmcn,
daß cs sich um eine offensichtliche polnische Herausforderung
oder um bestimmte militärische Maßnahmen handelt.

Kommunistische Kundgebungen in Berlin
TU. Berlin , 14. Jan . Anläßlich des 10jährigen Todes¬

tages Karl Liebknechts und Nosa Luxemburgs kam es am
Sonntag trotz polizeilichen Verbots verschiedentlich zu kom¬
munistischen Kundgebungen. Die Polizei sah sich genötigt,
88 Zwangsgestelluugen vorzunehmen Die Festgenommcnen
wurden jedoch nach Ausnahme ihrer Personalien wieder ent¬
lasse». In der Frankfurter Alice wurde ein Polizeibeamter
bei der Auflösung eines kommuntstschen Zuges von einem
Teilnehmer mit einem Schlagring verletzt. Der Täter wurde
verhaftet und wirb am Montag dem Schnellrichter vorge.
führt werden. An den Kundgebungen nahmen etwa 10 bis
12000 Anhänger der Kommunistischen Partei teil.

Der Kellogg-Pakt
das Sorgenkind Amerikas

TU. London, 14. Jan . Die Gegner des KelloggpakteS im
amerikanischen Senat haben einen letzten Versuch gemacht,
den Vertrag zu Fall zu bringen. Sie haben eine geheime
Unterschriftensammlung eingeleitet, durch die sich die Unter¬
zeichner verpflichten, gegen den Pakt zu stimmen, falls die
Regierung nicht eine amtliche Erklärung über die amerika¬
nische Auslegung des Vertrages gebe. Bisher haben sie aber
nur 13 der notwendigen 33 Stimmen für die Ablehnung
des Vertrages aufbringen können.

Wie aus Washington berichtet wird, griff im Verlauf der
Senatsaussprache über den Kelloggpakt am Samstag Se¬
nator Nccd-Missourt den Krtegsverzichtvertrag heftig an
und betonte, daß dieser Vertrag für Amerika schwere Gefah¬
ren in sich berge. Diese Gefahren sehe er vor allem in den
britischen Vorbehalten zu dem Vertrag . Großbritannien
habe in Kricgszeiten stets die Rechte der Neutralen miß¬
achtet. Großbritannien sei in der Lage, den Panamakanal in
fünf Stunde » zu zerstören, England wünsche seine Besitzun¬
gen Bermuda , Jamaika und Kanada, also die Gebiete, von
denen aus eS die Vereinigten Staaten am bequemsten an¬
greifen könne, als rein britische Interessengebiete behandelt
zu sehen, die demnach nicht unter den Kelloggpakt sielen. Der
KriegSvcrzichtvertrag sei nicht ein Vertrag des Friedens,
sondern ein Vertrag , der den Status quo gegen den freien
Willen des Volkes aufrecht erhalten wolle. Amerika lehre
den Internationalismus , während andere Nationen den Na¬
tionalismus predigten. Es sei bedauerlich, baß dieser Ver¬
trag abgeschlossen worden sei, da er ein falsches Mittel zur
Besserung der Lage in der Welt darstelle.

Kleine politische Nachrichten
Der Kamps gegen die Kriegsschuldliige. Unter starker Be¬

teiligung begann die 7. Schulungstagung des ersten deutschen
Frauenausschusses zur Bekämpfung der Schuldlüge unter
Leitung der RcichStagsabgeordnetcn Frau Klara Mcnde. In
den Begrüßungsansprachen wurde betont, daß dir Tagung,
die unter strengster politischer Neutralität abgchalten werde,
als Auftakt gelten solle für die Bewegung des Volkes gegen
den Krtegsschuldparagraphen des Versailler Vertrages.
Wenn sich am 23. Juni dieses Jahres der Tag zum 10. Male
jähre, an dem uns das Schuldbekenntnis am Kriege abge¬
zwungen wurde, müßten alle Parteien ohne Unterschied zn-
sammenstchen in der Forderung : Weg mit der Kriegsschuld¬
lüge!

Europarundreise des Jefuitengeuerals . Wie der diplo¬
matische Korrespondent des Daily Telegraph berichtet, unter¬

Die für einander find
Roman von Kr. Lehne

(88. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
Mit Ungeduld erwartete sie die nächste Nachricht

von „ ritz, die schon nach zwei Tagen cintraf.
Er bat sie, eine Zeit zu bestimmen, wann es ihr

und ihren Eltern angenehm sei, ihn zu empfange«.
Nur die kurze, vorläufige Mitteilung , daß sein Bestich
in Gcrsfelde ganz ergebnislos gewesen sei. Ter Oheim
habe ihn gar nicht empfangen , und die Mutter habe
er nur einige verstohlene Minuten sprechen können.
Wenn nur sic. Jnlchen , den Glauben an ihn nicht ver¬
lieren wollte , dann würde er einer Welt trotzen. —

Jnlchen überlegte mit der Mutter und gab ihm
eine Zeit an . zu der sie beide allein zu Hause waren.

Julchcn öffne'" dem Geliebten , als er zur festge¬
setzten Zeit an der Borsaaltür klingelte . Sie führte
ihn in das kleine Empsangdzimmcrchcn. Wortlos
sahen sich beide tief in die Augen , als wolle einer des
andern Seele trinken.

Sie hatten sich wieder ! Vergessen war alles , was
trennend und verstimmend zwischen ihnen gelegen.
Eie fühlten : sie beide gehörten doch einmal zusammen!

Er fubte nach ihrer Sand und drückte inbrünstig
seine Lippen daraus. „Jnlchen !" flüsterte er. Tie
Ctimine verschlug ihm; in seinen Augen blinkte es
verräterisch. '

Und Tränen trübten auch ihr Leu Blick. Wie vlasi
und schmal er geworden war , und in den sonst so
übermütigen , lachenden grauen Augen lag ein so ern¬
ster Schein ! Fremd erschien er ihr in dem grauen Zi¬
vil . TaS tat ihr am wehesten für ihn, der schlichte
Vürgcrrockk

Jnlchen , Du heißest mich willkommen ? Es darf
also so sein, wie ich in meinem Briefe geschrieben —
ich darf aus Dich üolltzkL" ksüte e>r w tiefer Bewea .ua.

nimmt znr Zeit der Jesutteiigeneral eine Rundreise durch
die europäischen Hauptstädte. Diese Reise, der in englischen
Kreisen und Diplvmatenkreisen große Bedeutung beigemes¬
sen wird, soll dem Jesuitcngcncral vom Papst selbst nahe-
gelegt worden sein. Ihr Zweck soll sei», die Stimmung in
den katholischen Kreisen der maßgebenden Länder für den
geplanten Ausgleich zwischen Vatikan und italienischer Re¬
gierung zu erforschen.

Steuerermäßigungen in Schwebe». In Stock¬
holm  erweckt die Thronrede des Königs allgemeine
Zufriedenheit. Sic kündigt eine Herabsetzung der Ein¬
kommens- und Vermögenssteuer um 10 v. H. an. Fer¬
ner die Abschaffung der Ziickerstener. Dagegen wir - >-r
Zuckerzoll erhöht. Der Obstzott wird in den ersten sieben
Monate » des Jahres fortfallen. Diese Maßnahme ist für
die deutsche Ausfuhr vorteilhaft . „Dagljgt allehanda" lagt,
der Staatshaushalt gebe ein Bild des allgemeine» Wohl¬
standes in Schweden und der günstigen Lage der Staats-
finanze». Das „Astenbladet" meint, der KriegSminister sei
in seinen Forderungen bezüglich der notwendige» Verbes¬
serungen der Landesverteidigung zu bescheiden.

König Aman Ullah gibt seine Reformen au*. Die afgha¬
nische Zeitung „Amanee-Afghan" veröffentlicht nach Mel¬
dungen aus Ncndelhi einen Aufruf Ama» Ullahs, wonach
dieser sein Nesormprogramm nahezu restlos aufgegcben hat.
Der Aufruf kündigt an, daß die nach der Türkei zur Aus¬
bildung entsandten Leute znrttckgerufen werden, die Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht aufgegcben und die
europäische Kleidung abgeschafft werden soll. Daneben kün¬
digt der Aufruf die Bildung eines Rates von 50 Stammcs-
mitglicdern an, in dem die Geistlichkeit, der Adel und das
Beamtentum vertreten sein sollen, um die gegenwärtige
Gesetzgebung Afghanistans ln Uebereinstlmmung mit den
mostanischen Gebräuche» zu ergänzen.

Ei» deutscher Dampfer in China beschlagnahmt. Nach
einer Meldung ans Wanhsin wurde der Kapitän Smart ge¬
zwungen, den deutschen Dampfer „Fushnn " in Militärtrans-
portüienst zu stellen unter Vorweisung einer drahtlosen De¬
pesche des zurzeit vor Tschungking kämpfenden Marschalls
Aangsen. Die Forderung widerspricht den früheren Zu¬
sicherungen des Marschalls an die deutschen Linien auf freie
Schiffahrt und freie» Handel. Der Dampfer nahm in
Kweisn 000 Soldaten , davon 130 Vewafsnete, sowie viele
Unbewaffnete, Kauflente, Kulis, Frauen und Kinder an
Bord.

Japanfeindliche Streik -Bewegung in Schanghai. Wie aus
Schanghai gemeldet wird, ist in den japanischen Unterneh¬
mungen in Schanghai ein Streik der chinesischen Arbeiter
ausgebrochcn. 6000 Arbeiter haben die Arbeit niedergelegt.
Der Streikausschnß hat zum Generalstreik ln Schanghai
aufgefordcrt als Protest gegen die japanfeindliche Politik in
China.

Japan verlangt Ordnung in der Mandschurei. Die poli¬
tischen Vorgänge in Mukdcn sind nach den letzten Berichten
noch nicht abgeschlossen. Tschanghsueliang hat an das Diplo¬
matische Korps eine Erklärung gerichtet, in der es heißt,
daß er über genügend militärische Unterstützung verfüge,
um seine Lage in Mukdcn zu halten. Das japanische Außen¬
ministerium veröffentlicht eine Mitteilung über die Mnk-
dener Vorgänge, in der es heißt, baß die japanischen Inter¬
essen in der Mandschurei gefährdet seien. Japan könne Un¬
ruhen in der Mandschurei nicht Anlassen.

Aus aller Welt
Skandal in der Berliner Philharmonie.

Eilt übler Neklametrick gab in einem Konzert der Wie¬
ner Dirigent !» Frau Life Maria Mayer in der Berliner
Philharmonie Anlaß zu einem ungewöhnlichen Skandal.
Vor dem Konzert waren in den Großberliner Zeitungen
Heiratsinserate erschienen, ans welche die sich meldenden Her¬
ren und Damen brieflich zu einem Stelldichein in eben jenes
Konzert gebeten wurden. Während die erschienenen Damen
aus begreiflicher Scheu stillschwiegen, veranstalteten etwa
200 junge Männer , die sich betrogen sahen, einen Niesenskan-
dal. Das Konzert mußte abgebrochen werden, und die De¬
monstranten wurden von der Polizei festgenommen. Da die

In unbeschreiblicherInnigkeit sah sie ihn an.
„Ja , mein Fritz."
Ta neigte er sich über ihre Hand. Ihr Mund leuch¬

tete ihr so lockend entgegen ; doch er bezwang sich —
jetzt war nicht die Stunde zum Küssen und Kosen!

„Deine Eltern —" begann er tapfer — der Herr
Doktor Schnitze hatte ja immer etwas Lächerliches für
ihn gehabt, und cs wurde ihm sehr schwer, sich diesem
zu nähern — er war ihm immerhin ein etwas unbe¬
quemes Bewußtsein!

Doch er war es Jäckchen schuldig, ihren Eltern die
ihnen zukommendc Rücksicht zu erweisen . Das mußte
sein.

„Vorläufig weiß nur die Mutter um alles . Und
ich Lite Dich, es noch so zu lasten; ich stabe dem Vater
und den Schwestern nichts gesagt. Sic sind setzt gar
nicht da. Ich stabe sie zu Lämmleins geschickt- "

Sie wußte doch immer das Richtige zu finden ! Wie
ihn daS erleichterte! Dankbar küßte er ihr die Hand.
Ein verlorenes Lächeln huschte um ihren Mund ; sie
verstand ihn wohl!

„Ich werde Mutter rufen ! Mutter ist ia so gut !'
Frau Doktor Schnitze kam auf Juichens Wunsch

herein, und sie hatte eine so feine liebe Art , daß Fritz
ganz gerührt war. Und sie machte ihm alles so leicht,
hatte so liebe, tröstende, vertrauende Worte und äu-
tzerte nur den einen Wunsch, daß er Jnlchen nicht
enttäuschen möge, die ihm ein so großes Opfer gebracht
die seinetwegen eine glänzende , sorgenlose Zukunft
aufgegeben und öazn noch den Vorwurf der Undank¬
barkeit gegen die immer gütige Frau Rat Schlosicr-
mann auf sich geladen habe - cs sei nicht leicht sür
Jnlchen , das alles!

In ernster, männlicher Weise versicherte er, daß
er seine ganze Kraft daransetzen werde, Julchcn für
die ihm gebrachten Opfer zu entschädig?» — Wan solle
nur Vertrauen zu ihm haben!

Gefoppten Strafantrag stellten, griff die Kriminalpolizei ein
und klärte den geschmacklosen Ncklamescherzsehr rasch auf.
Der Urheber war niemand anders als der Ehemann der
Konzertveranstalterin Frau Mayer namens Gaberl ans
Wien. Er hat sich sofort bereit erklärt, öeu genasfnhrten
„Freiern " daS Eintrittsgeld und die sonstigen Auslagen zn-
rückznersiatten und hat der Polizei einen größeren Betrag
zur Deckung dieser „Unkosten" übergebe».

Gefährliches Glatteis in Berlin.
Auf der Chaussee PvtSdam-Wannsee hatte sich am Sonn¬

tag Glatteis gebildet, das besonders am Kilometerberg für
den Autoverkehr verhängnisvoll wurde. Es war versäumt
worden, Sand zu streuen. Infolgedessen kamen die Wagen
auf der abschüssigen Straße inS Rutschen und glitten trotz
sofortigen BrcmseilS den Berg hinunter . Die nachfolgenden
AutvS fuhren auf die ersten Wagen auf. Mehrere Wagen
fuhren gegen Bäume, anbere ĝertrten in den Straßengraben,
wieder andere kamen ins Schlendern und wurden gerammt.
Innerhalb einer Stunde hatten sich etwa 30 Autos unterhalb
des Kilometerberges zu einem wirren Knäuel vereint und,
da immer mehr Wagen trotz verzweifelten BrcmsenS der
Führer von der Spitze des KilometcrbergeS hcrnnterrntsch-
teu, stieg die Zahl der AntvS, die weder vor- noch rückwärts
konnten, bald auf 30. 20 Wagen sind dabei stark beschädigt
worden. Zahlreiche Wagen mußten bis in die späten Abend,
stunden ans der Chaussee liegen bleiben, da ihre Führer nicht
imstande waren, sie weiter zu steuern.

Verbrecherjagd in Beck!»
In Berlin spielte sich am Brandenburger Tor ein auf¬

sehenerregender Kampf zwischen einem lang gesuchten Ver¬
brecher und einem Polizeibeamten ab, in dessen Verlauf der
Beamte sich genötigt sah, von seiner Schußwaffe Gebrauch
zu machen und den Angreifer utcderzustrccken. Der seit
Monaten gesuchte mehrfach vorbestrafte Stcinhauer Ernst
DrcwS, der als gewalttätiger Mensch bekannt ist und im
Tiergarten wiederholt Ueberfälle auf Vorübergehende ver¬
übt hat, wurde nachts von einem Polizeibcamten in der
Nähe des Brandenburger Tors bemerkt und nach heftigem
Kampf festgenommen. Mit einer Schnur gefesselt wurde er
mit Hilfe einiger anderer Polizeibeamten in ein Auto ge¬
schafft, um zum nächsten Polizeirevier gebracht zu werden.
Unterwegs konnte er seine Fesseln lösen nnd aus dem in
voller Fahrt befindlichen Auto springen. Der Polizeibeamte
setzte ihm nach und es gelang ihm auch, den Flüchtling zu
erreichen. Es entspann sich rinn ein heftiger Kampf zwi¬
schen beiden, in dessen Verlauf der Verbrecher den Beamten
an der Kehle zu fassen bekam und ihn z» erwürgen drc>ctc.
Ter Beamte sah sich nun gezwungen, von der Waffe Ge¬
brauch zu machen, wobei er den Verbrecher durch einen Herz-
schuß tötete.

Aufdeckung einer große» Schmugglcrbande in Köln und
Düren

Der Zollfahndungsstelle beim Landesfuianzamt Köln ist
es nach langen Bemühungen gelungen, einer große»
Schmugglerbande in Köln und Düren auf die Spur zu
kommen und die Mitglieder zu verhaften. Die Rande hat
schon seit längerer Zeit den Schmuggel in ausgedehntem
Maße betrieben und durch die Einfuhr von Tabakwarcn und
Kaffee aus Belgien und Holland den Staat um recht be¬
trächtliche Summen hinterzogeuer Steuern betrogen und
auch die kleinere Zigarettenindustrtc und den Kleinhandel
des Westens durch den unkontrollierten Verkauf der ge¬
schmuggelten Waren sehr beunruhigt . Mitglieder der Bande
sind jede Woche mehrere Male mit Kraftdroschkenund Pri¬
vatkraftmagen über die Grenze gefahren und haben nach¬
her zentnerweise Kaffee, fremdländischen Ursprungs , sowie
große Mengen Zigaretten unverzollt über die Grenze zu¬
rückgebracht.
Heftiges Schneetreiben aus Sizilien . — Große Kältewelle

i» Sübtirol.
Die Kältewelle, die seit längerer Zeit ganz Italien über¬

flutet, hat nun auch Sizilien erreicht. In Syrakus tobte
ein heftiges Schneetreiben. In Südtirol hat die Kältewelle
einen noch ule dagcwesenen Höchststand. Die Etsch führt
große Eisschollen mit sich. Bet Trient ist der Fluß vollkom¬
men zugefroren.

Und dann hatte Frau Doktor Schnitze die beiden
wieder allein gelassen. , . .

„Nun erzähle mir . Fritz —" ^
Hand in Hand saßen sie ans dem Sofa.
„Es ist nicht viel und nichts E»-sreuliches ! Wie ich

Dir bereits geschrieben — Onkel hat mich überhaupt
nicht angenommen und der Mutter sogar verboten,
mich zu sehen. Sie hat es aber für wenige Minuten
doch ermöglicht — und die waren kein Trost für mich
— Vorwürfe , Tränen , Jammer ! Onkel hat mir sogar
die Zitlage entzogen - aber zeigen will ich nun
dem alten Herrn, daß ich ohne seine Hilfe doch nicht
vor die Hunde gehe! — Tie Welt ist groß, und ich will
arbeiten - " .

Sinnend saß sie da. ^ '
„Also zuerst: Dn mußt wissen, welchen Berns Tn

ergreifen willst — Tn mußt doch ganz von neuem
anfangen —"

„— und habe außerdem lein Geld — nur die knavve
Zulage von der Mutter — danach muß ich mich rich¬
ten —"

„Ich habe etwas über tausend Mark ans der Spar¬
kasse, Fritz, ein kleines Erbteil ist es ! Erinnerst Tn
Dich nicht? Ich erzählte es Dir schon einmal — nimm
es für den ersten Anfang ?" sagte sie schlicht. Ta stürz¬
ten Tränen auS seinen Augen . Er erinnerte sich sehr
gut. wie er damals heimlich überlegen gespottet, als
sie es ihm wichtig berichtet.

„Nein . Julchcn . das geht doch nicht - ach, wie
mich das bedrückt- l Tein Notpfennig —"

Ta sab sie ihn innig an. .
„Ach, Fritz, die Liebe fragt doch nicht danach! Was

mein ist. ist auch Dein !" entgegncte sie mit schöner
einfacher Sstbstverständlichkest, „eS hilft Dir - och übe»
die ersten, schwersten Monate ." 2-

^ ^ Fortsetzung folüt,L>



Aus Stadt und Land
Calw,  den 15. Januar 1929

Dienstnachrichten.
Stenerbetriebsassistent Bathke  beim Finanzamt Hirsau

ist znm Steuerassistenten ernannt morden . — Versetzt mnrde
an bas Finanzamt Hirsau Obcrsteuersekrctär Both  bei
dem Finanzamt Belgard , Landesfinanzamt Stettin.

Vorteilhafte Eisgewinnung
Die andauernde Kälte ermöglicht cs Heuer den Bier¬

brauern , ihren Bedarf an Natureis vollständig zu decken.
Die im Bezirk noch zahlreich vorhandenen Feuerseen liefern
ein schönes, starkes Eis . Bon Liebelsberg  und Bu¬
lach  wurden verschiedene Wagen Eis hiehergesührt . Auch
den Liebhabern des Schlittschnhfahrcns kommt die starke
Eisdecke sehr gelegen ; durch die Eisgeminnung wird aber
dem Vergnügen oft ein zu frühes Ende bereitet . Beson¬
ders den Calmer Eissportlern fehlt wie im Vorjahr fast
jede Gelegenheit zur Ausübung ihres Sports , ein Umstand,
der angesichts des prächtigen Winterwetters nm so schmerz¬
licher empfunden wird.

Vom Cal,vor Licderkranz.
Der Cal wer Liederkranz  wirb im Juni an dem

Sängerfest des Schwäbischen Sängerbundes in Ulm tetlneh-
mcn und sich am Preissingen in der Abteilung Kunstgesang
beteiligen . Im Jahr 1884 beteiligte sich der Verein ebenfalls
in Ulm an dem Liederfest des Schwäbischen Sängerbundes
und sang damals im höheren Volksgesang das Preislied
„Das Ringlein " von Burkhart , das viele Jahre lang bei
den Ausführungen des Lieberkranzes gesungen wurde . Die
Sängerzahl betrug im Jahr 1834 nur 24. Der musikalische
Letter des Vereins rvar seinerzeit Oberlehrer Müller.

Liederabend Dr . Hans Ebbecke.
Wir machen schon heute darauf aufmerksam , das; der be¬

kannte Lautensünger Dr . Hans Ebb ecke aus Heidelberg
am kommenden Dienstag im Badischen Hof ein Konzert ge¬
ben wird . Der kriegsblinde Sänger findet überall begeisterte
Aufnahme mit seinen Liebes -, Tanz - und Soldatenliedern,
mundartlichen Gesängen nnb Schauerballaden . Wer einen
fröhlichen Abend mtterleben will , darf nicht fehlen » geht dem
Sänger doch der Ruf eines hervorragenden Künstlers und
meisterlichen Humoristen voraus . Sein ungemein starkes
mimisches Talent , sein wunderbarer Humor und seine be¬
wundernswerte Dialektik machen feine großen Erfolge aus,
von denen die Presse berichtet . Wir wünschen dem Künstler
ein vollbesetztes und fröhliches Haus ! (Siehe auch Anzeige
in der heutigen Ausgabe .)

Nb-ndunterhaltuug beS Turnvereins Unterrcicheubach.
Die Abendunterhaltung , zu der der Turnverein Unter-

reichcnbach eingeladen hatte , war ein voller Erfolg . Der Lö-
wensaal war dicht besetzt. Mit großem Vergnügen stellt«
der Vorstand Oskar Schwämmlc  dies in seiner Begrü¬
ßungsansprache fest. Das Programm , gerade recht in sei.
nein Umfang , wurde flott abgewtckelt . Man merkte eine
treibende Kraft dahinter . Die einzelnen Theaterstücke „Die
Wette " und „Heinrivch " wurden sehr gut bargestcllt . Die

'Spieler waren ganz bei der Sache . Die Gesänge waren von
- ptl . Streicher  sorgfältig eingeiibt worben und machten
teilweise tiefen Eindruck . Der glänzende Nnterreichenbacher
Humorist Albert M a st unterhielt durch zwei Vorträge präch¬
tig . Er weiß seinen Darbietungen immer einen lokalen An¬
strich zn geben . Stürmische Heiterkeit dankte ihm . Nicht zu
vergessen ist die Feuerwehrkapelle , die schneidig und rein ihre
einzelnen Nummern vortrug . Eine Gabenverlosung und Tanz
beschlossen die schöne Veranstaltung , welcher einige Frei¬
übungen der Turner die besondere Note gegeben hatten.

Schweres Antounglück in Stuttgart
Sonntag nachmittag 3 Uhr kam auf der Alte » Weinsteige

das Auto eines Ingenieurs ins Schleudern . Der Wagen
geriet auf den Gehweg und in dort spazierende Per.
fonen . Hiebei wurden 8, meist weibliche Personen verletzt.
Die schwerste Verletzung , einen Schädelbruch , trug die
17 Jahre alte Elsa Kemmle davon . Von den übrigen Per¬
sonen erlitten zwei Knöchclbrüche, eine eine Gehirnerschüt¬
terung , eine Gesichtsverletzungen , die übrigen Schürfungen.
Alle wurden ins Krankenhaus gebracht , aber die meisten
von ihnen bald wieder entlassen . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Acnberung von Formblätter « des Post - und Postscheck¬
verkehrs

Von der Deutschen Rcichspost sind die Postanweisungen
und Zählkarte » sowie die Nachnahme - und Postauftrags¬
formblätter mit anhängender Postanweisung oder Zahlkarte
i. esentlich geändert worden . U. a. haben die Formblätter
zum leichteren Ausfüllen mit Schreibmaschine Normalzeilen-
nbstand erhalten : gleichartige Angaben auf den verschiedene»
Teilen der Formblätter sind möglichst auf gleiche Zeilen¬
höhe gebracht worden Ferner sind Vereinfachungen für
die Betragsangabe vorgesehen . Die bisherige « Zahlkarten
und Postanweisungen , die in den Abmessungen mit den amt¬
lichen nicht genau übcreinstimmen , dürfen nur noch bis Ende
Jnnt 1923 verivenbet werden . Die Postanstalten sind ange-
wiesen worden , nach Ablauf der erwähnten endgültig letz-
> n Aufvranchsfrist solche Zahlkarten von der Annahme nus-
znschließen.

Rnndsnnkversuche in dentscheu D -Züge«
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft unternimmt seit eini¬

ger Zeit Versuche, den Rundfunkempfang in D -Zügen zu
ermöglichen . In eigens dazu an die D -Züge Berlin —Bres¬
lau und Berlin —Stolp angehängten Wagen , die nicht von
Reisenden benützt werden dürfen , sind bi« notwendigen
Apparate anfgestellt . Von dem Ergebnis der Versuche wird
es abhängen , ob der Rundfunk allgemein in deutschen D-
Ziigen eingeführt wird oder nicht.

Das Nahbebe « am SV. Dezember.
In Hohenheim wurde am 8». Dezember ein Nahbeben

verzeichnet, baö auch in Rottweil verspürt ivurde . Nunmehr

ist festgestellt worden , daß sich das Herdgebiet in der Gegend
von Aach (etwa im Dreieck Singen -Stockach-JmmendingenI
befand . Die Energie des Bebens war verhält » .smüßig stark.
Es wnrde in der Umgegend von Ueberlingcu auch bis in die
Gegend von Meßkirch und Pfnllcndorf und aas der Schwei¬
zer Sette des Untersees verspürt . Registriert wurde es nicht
nur in Hohenheim , sondern auch in Ravensburg und Karls,
ruhe , sowie in drei Städten der Schweiz . Die Art der Re¬
gistrierung läßt auf einen ziemlich obeAlächllchcil Herd
schließe». Die geringe Herdtiefc würde auch die sehr schwache
Registrierung in Ravensburg erklären , da der Wellen weg
hier größtenteils dnrch diluviale Ablagerungen führt,
die stark dämpfen.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Die Wetterlage von Süddentfchland ist nnter den Ein¬

fluß einer Depression gekommen , die die Kälte stark gemil¬
dert hat . Für Mittwoch und Donnerstag tst zeitweise bedeck,
tes , aber nur zu vereinzelten Schneefällen geneigtes Wetter
zu erwarten.

*

Ebershardt , 14. Jan . Bei der hier stattgefundenen Schult¬
heißenwahl wurde Gemeinderat Lutz mit 128 Stimmen zum
Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde gewählt . Darlehcns-
kassenrechner Hartmanu erhielt 84 Stimmen und der noch
am letzte» Tag ansgetretene Gegenkandidat Seeger 21
Stimmen.

Mötzingen , 14. Jan . Gestern vergnügten sich zivet Kna¬
ben damit , daß sic die steile Steige zwischen Rathaus und dem
„Hirsch" »ach der Hauptverkehrsstraße zu mit einem Davo-
serschlitten herabfuhren . Sie rannten dabet in das Vorder¬
rad des die Straße daherkommenden Milchfuhrwerkes des
Fr . Bauer auf . Der vornesitzende Knabe , der sich schnell aus
dem Staube machte» ist heil davon gekommen , während der
zweite , der 9jährige Hans Harr , Sohn des Taglöhners Ja¬
kob Harr , zwischen die Räder geschleudert und vom Hinter¬
rad überfahren wurde . Kaum eine halbe Stunde später ist
das Kind seinen Verletzungen erlegen.

Obcrjettinge «, 14. Jan . Auf der Straße Unterjettingen.
Oberjettingeu passiert« am Samstag abend gegen halb 8 Uhr
ein schweres Motorradunglück . Ein Fuhrwerk kam von Un¬
terjettingen her gegen Oberjettingen auf der rechten Seite
der Straße , hinter ihm drein fuhr in voller Fahrt ein Mo¬
torradfahrer , ein Herr Hahn aus Herrenberg , der den Wagen
offenbar nicht wahrnahm . Er rannte daher in raschem
Ternpo auf die Hinterseite des Wagens auf , wurde vom Rad
geschlendert und kam schwer verletzt unter dasselbe zu liegen.

wp. HerrenalV , 14. Jan . Der energischen Fürsprache des
Karlsruher Verkehrsvereins ist es zu verdanken , baß das
Badische Finanzministerium sich grundsätzlich bereit erklärt
hat , die Restaurierung der Klosterruine Frauenalb in die
Wege zu leiten . Damit geht ein oft ausgesprochener Wunsch
der Besucher der historischen Stätte in Erfüllung.

Haltestelle Engelsbranb , 14. Jan . Der Wirt zum Kappel-
Hof, Lang , wollte in Gesellschaft eines anderen Herrn eine
Geschäftsfahrt nach Herrenalb machen. Als das Auto auf der
Haltestelle Engelsbrand bei geöffneter Schranke das Gleis
überfahren wollte , fuhr der Eilzug von Wildbad vorbei . Der
Puffer der Lokomotive schleu-berte den Wagen zur Sette.
Die beiden Insassen konnten im letzten Augenblick absprin-
gcn und so das Loben retten . Der Wagen tst schwer be¬
schädigt.

Schömberg , 14. Jan . Die seltene Feier des SO. Geburts¬
tages kann unser ältestes Gemeindeglieb , Krau Anna Maria
Schröter , Witwe , begehen.

SCB . Nagold , 14. Jan . Am Sonntag ist Studienrat Karl
Bach in Tübingen , ,vo er sich einer schweren Gallenopera¬
tion unterziehen mußte , gestorben.

SCB . Stuttgart , 14. Jan . Störend und unliebsam wirkt
sich die Kälte im Eisenbahnbetrieb aus . Die elektrischen
Stellwerke werden von dem starken Frost stark in Mitleiden¬
schaft gezogen . Gestern vormittag hatten die meisten nach
Stuttgart kommenden Züge starke Verspätungen . Im Bahn¬
hofsstellwerk Kornwestheim funktionierte die elektrische
Streckenblockung wegen der Kälte nicht mehr und die Züge
konnten nur mit schriftlichen Befehlen von einem Block zum
andern weiterfahrcn . Deshalb entstanden auch die große«
Verspätungen . Zur Beunruhigung ist jedoch in keiner Weise
Anlaß vorhanden . Setzt wegen der Kälte die elektrische
Streckenblockung aus , so hat man genügend andere Mittel,
um die Züge mit der gleichen Sicherheit durch bas Labyrinth
der Gleise zu führen.

SCB . Waiblingen , 14. Jan . Im benachbarten Hochborf
kehrte der etwa 39 Jahre alte verh . Bodenleger Ernst Spre¬
cher von Winnenden in einem Wirtshaus ein . Mit dem
dort weilenden leb. Zementeur Wißmann von Hochdorf kam
Sprecher in einen Wortstreit , der damit endete , daß Wiß¬
mann dem eben das Lokal verlassenden Sprecher mit Wucht
ein schweres Bierglas an den Kopf warf - Sprecher , des¬
sen Frau Mutterfreuden eutgegensieht , hatte sein Motorrad
vor der Wirtschaft stehen, begab sich aber , seltsamerweise,
zu Fuß in Richtung Hochberg. Vor dem Ort brach er
bewußtlos , über und über mit Blut besudelt , zusammen.
Man brachte den Mann noch in der Nacht in das neue
Bezirkskrankenhaus . Dort starb Sprecher bald nach seiner
Einlieferung . Es ist außer Zweifel , daß der Wurf
mit dem Bierglas in ursächlichem Zusammenbang mit dem
Tode Sprechers steht. Der Täter Wißmann ist verhaftet
worden.

SCB . Hemigkofe « OA . Tettnang , 14. Jan . Am letzten
Montag nachmittag , als der Friedrichshafener Zug in der
Station Hemigkofen einfuhr , stürzte der 72jährige Küfer¬
meister Martin Steinhäuser , der noch rasch ausstcigen wollte,
aus dem letzten Wagen und fiel dabei so unglücklich auf
den Hinterkopf , daß er eine Gehirnerschütterung erlitt und
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , alsbald
verschied.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Bricikurse.

100 holl Gulden 168,9-1
100 sranz. Franken 16.46
100 schweiz. Franken 81.04

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 14. Jan . Au der Börse gab es heute

wenig Geschäft, aber die Kurse konnten sich teilweise etwas
erholen.

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftlichen HauptvcrbandeS Württemberg und

Hoheuzollern E . V.
LE . Berliner Produktenbörse vom 14. Januar

Weizen märk . 296—298; Roggen märk . 298—207;
(Brau ) 218—236; Futtergerstc 192—209; Hafer märk . 199
bis 295; Mais waggonfrei ab Hamburg 239—231; Weizen¬
mehl 25,89—23,89; Nvggenmehl 26,25—28,25; Weizenkleie
14,69—14,79; Weizcnmelasse 15; Noggenkleie 14,39—14,40;
Viktoriaerbscn 40- ^ 6; kl. Speiseerbsen 31—88; Fnttererb-
sen 21—23; Peluschken 22- 24; Ackerbohnen 21—23; Wir¬
ken 29—28; Lupinen blaue 15,89—16,59; bto . gelbe 16—19,50;
Seradelle neue 41^ 9; Rapskuchen 19,90—20,30; Leinkuchen
28—25,29; Trockenschnitzel 13,29—13,79; Soyaschrot 22.29 bis
22,49; Kartvffelflocken 18,59—19,29, Speisekartoffeln weiße
2chO—2,79; dto . rote 2,89- 3,99; dto. gelbfl . 2,99- 2,19; All-
gemeine Tendenz : fest.

Landcsprodukteuvörse.

SCB . Stnttgart , 14. Jan . Die amerikanischen Termin,
börsen meldeten in abgelaufener Woche Preiserhöhungen
und , wenn auch zögernd , folgten die europäischen Märkte
dieser Bewegung . Das Geschäft war lebhafter und es fanden
größere Umsätze in argentinischem und amerikanischem Wci-
zen statt . Auf der heutigen Börse herrschte hauptsächlich In¬
teresse für Jnlandsirmre , worin die Umsätze auch etwas leb¬
hafter waren . Es notierten je 190 Kilogramm : Auslands,
weizen 29- 28 (am 7. Jan . 25,59—27,59); württ . Weizen 23
bis 23,25 (22,59—23), Sommergerste 21,25—25.25 (unv .), Rog.
gen 22.50—23.25 (22.25—23), Hafer 21,59—22.59 (unv ). Wie-
senheu 10—11 (unv .), Kleeheu 11—12 (unv .». drahtgepreßteS
Stroh 5—9 (4,75- 5,75), Weizenmehl 34.75- 35.25 (34- 34,59),
Brotmehl 29,75- 27,25 (29—29.50), Kleie 13,25- 13,50 <13 bis
13,25) Mk . — Der diesjährige Frühjahrssaatfruchtmarkt des
Saatbauvereins findet am Montag , 28. Jan ., von vorm . 19
Uhr ab im Lokal der Börse , Handelskammergebäude , statt.
Zum Verkauf kommt nur anerkannte Saatfrucht , die zuvor
untersucht und auf Keimfähigkeit geprüft wurde.

Kempteu als süddeutsche Molkereizentrale

Die Grundlage der Milchvermertung iu Deutschland bil¬
det die Verbutterung bzw. Verkäsung , da sie etwa dreimal
soviel Milch aufnimmt , als der Frischmilchverbrauch . Lei¬
der hat sich die B u t tc r e i n f u h r außerordentlich ge-
steigert . Im Jahr 1929 dürften vorbehaltlich der noch nicht
vorliegenden genauen Statistik etwa 129 Millionen Kilo¬
gramm Butter mit einem Wert von annähernd 999 Mil¬
lionen Reichsmark eingeführt morden sein. Um der wet¬
teren Steigerung der Einfuhr entgegenzuwirken , sind die
Fachkreise der Ansicht, daß in Deutschland mehr und bes¬
sere Butter erzeugt werden muß , was eine durchgrei¬
fende Regelung des Angebots an Frischmilch
voraussetzt . Dazu ist zunächst nötig , baß die Molkereien
so eingerichtet werden , daß sie wieder wie vor dem Krieg
mehr Butter in hervorragender Qualität Herstellen, die im
Sommer in Kühlhäusern für den Winter aufgehoben wird.
Es tst, wie norddeutsche Blätter berichten , in Aussicht ge¬
nommen , zu diesem Zweck in Deutschland fünf große
Molkeretzentralcn  einzurichten , und zwar für den
Osten in Berlin , für den Süden in Kempten (Allgäu ), für
Mitteldeutschland in Frankfurt a. M ., für Norddeutschland
in Hamburg und für den Westen im rheinisch -westfälischen
Industriegebiet.

Schwcmepreise.

Ravensburg : Ferkel 28—89, Läufer 49—89 — Sanl-
gan : Ferkel 28—32, Läufer bis 79

Frnchtprcise.
Ellwangen : Weizen 12, Gerste 11, Hafer 10.39 ^ — Na¬

gold : Weizen 12—12,69, Gerste 11.59—12, Roggen 12 —
Ravensburg : Vefen 8.75, Weizen 11.75—12.15, Roggen 11 bi»
11.69, Gerste 11.59—11.79, Hafer 10.89—11.25 ^ — Saulgau:
Gerste 11.69—12, Roggen 19.40—11.59 — Reutlingen : Wei-
zen 13, Gerste 11.69—12.29, Hafer 11—12 .K — Ulm : Kerne«
19.90- 12, Weizen 11.25, Roggen 19.30, Gerste 19.59—11.79,
Hafer 10.99—11.90 je Zentner.

Die örtlich« , AlelnhandeNprelsedürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- und
Grosthandelrpreisen gemessen werden, da für jene noch dt« sag. wirtschaftlichenBer-
kehrikasten in Zuschlag kommen. Tic Schrlftllg.

smilisn -vrurrksseiisn

liefert
in  gediegener  Ausführung
ciis Druckerei «fieses Visite«
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Veteranen - und Militärverein Calw
Aus vielseitigen Wunsch findet Im großen
Saale de« „Badischen Hofes" am heutigen
Dienstag , d. 15. Januar , abends 8 Uhr eine

öffentl. Aufführung
des Theaterstückes '

Deutsche Frauen
DeutscheTreue

(Drain . Zeitbild in 4 Akten von Dal . Pleine »)
statt

Während der Pausen musikalische Vorträge
durch Mitglieder der Stadtkapelle Lalw

Preise der Plätze:
1. Platz Mark I —, 2. Platz SO Pfennig

Vorverkauf iu der Buchhandlung HSußle  «
Dir Gesamtbevölkerung der Stadt Calw
wird zum Besuch herzlichjt ringrladen

Würzbach, den 14. Januar ISA.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme, die wir ln der kurzen
Leidenszelt, beim Hinscheiden und bei der
Uebersührung unseres lieben, unoergehlichen
Sohnes , Bruders , Schwager » und Onkels

Johannes Luz
erfahren durften, insbesondere für die irene,
liebreiche Hingabe und der sorglichen Pflege
der Schwestern de» Bezirkskrankenhau es,
Herrn Pfarrer Moll siir seine trostreichen
Worte am Grabe , dem Leichenchor siir den
erhebenden Gesang, tllr di« vielen Kranz»
spenden, auch von seinen Altersgenossen, den
Ehrenträgern für ihren letzten Liebesdienst,
sowie siir die zahlreiche Begleitung von nah
und fern zu seiner lehren Ruhestätte, sagen
mir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Aitlerdlkbenea.

8

Naislarh , den 14. Januar ISA.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher L>eb«
und Teilnahme beim Hinschrrden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

sagen wir herzlichen Dank . Besonder«
danken wir Herrn Pfarrer Moll siir seine
trostreichen Worte am Grabe, dem Herrn
Dirigenten Keppler mit »einem Sängerchor
siir den erhebenden Gesang, den Herren
Ehrenträgern sür ihren ie-.ten Liebesdienst,
alle» Nachbarn und Freunden, welche uns
in unserem tiefen Leid besucht und beige»
standen sind, siir die vielen Kranzspende»,,
sowie siir die zahlreiche Legleilung vo» nah
uud ,em zu ihrer letzten Ruhestätte.

3m Name«
de« trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte: 3 . G. Nentschler.

Atelier für Fußpflege
Schmerzlose Entfernung von Hühneraugen

Hornhaut und ekngewachssnen Nägeln
Behandlung in und außer dem Hause

Erwin Kohier, MenrgrMl.

Posamenten:
Franzen, Schnüre, Quasten
siir Möbel . Vorhänge , Tischdecken

Lampenschirmseide
Emil Feil, Stuttgart

Ebcrhardstraße 55. Filiale

Frau Karl Eberhard Calw
b r i m W a g h ä u » i «

Wir find unter der

Rufnummer
Ck!«S272

angeschloffen.
L. Kaercher

Sägewerk.

N. Rapp
Zimmermcister

2 Kugele
Echremermelfte»

Hirsau.

XXX X X

Leih-
Biicherei

mit Neucrschei-
nungen von 1928

ergänzt.

Buchhandlunĝ

Kirchherr. (o0
»">

Ealw , 14. Jan . 1929

Todesanzeige
Heute früh ist unser

liebes gutes Kind

Elisabeth
von seinem langen
Leiden lm Alter von
2'/- Jahren erlöst wor¬
den.

Die trauernde«
Eltern:

Paul Lutz
Beerdigung Mittwoch

Mittag >/,2 Uhr.
»L4

Linsen
IM . 4Z. 35ll . 73 Psg.

Erbse«
gelb

l M . 45 ». 53 Psg.

Erbse«
grün

l Psd. 55 Psg.

Marz.
1 Psd. M.

empfiehlt

Wurster
am Markt

!l
alle » Art bel

A. Lutz.

Dienstag,  22 . Januar,
abends 8 Uhr, im Badischen Hof

Dr.Hans Ebbecke
mit seiner Laute

Altes und Neues aus seinen
Vortragsfolgen : Liebes-, Tanz-,
Scherzlieder aus Vergangenheit
und Gegenwart; Soldatenlieder;

mundartliche Lieder; SchaurrbaAaden.

Eintrittskarten I. Platz 2_ _ N. Platz 1.20 Mk.
Vorverkauf in der Buchhandlung Hüußl < p

oder an der Abendkaffe.

NkllöMr 'S/Wr 'lt.
übernimmt laakenä smkträxe lo

in raodorrtvr , xnt besedelteler Qualität
lür Haas- ans illaseklnenkoraierel.

Gesucht
werden gegen erste Sicher¬
heit laus Baumgut samt
Bauplatz)

AM Ab.
Angebote unter Z. M . 12

an die Gcschästsst. d». BI.

Melisse
Wer

Ser Mehl
Memel !!Kleie

billigst b- l

A. Lutz.

jeder Art und Preislage
»ertigt

Friseur Odermalt.

KetzrlHtklcer

in seder Größe
empfiehlt

ElscHMliirg
Ich su he für das Ooer-

omt Laliv »inenBezjrbmrirelcr
welcher bei der Landwirl-
jchas» gnt eingesiihrt und
bekannt hi. Schartiger Per-
dien»! zugesichert

Angebote unter M . N.
SOS an die Gesch.St . d». BI,

Täglich frischeMelbutier!
Fr. Lamparter

filiigel
in x̂rvLer /Xuzvsb,
sneu u. xedrauckt)
ru r-ttn8iî en 2»b-
lungrdeäingvngen
tzeei, i-t», s»o»«ii
Veikebl,,' )
stets vorrätig bei

8oklisitm3̂ sl' L 8ok dns

sron Q
s 8 dieckaratr . 1 8

Kaufe zu HSchste«
Preisen

Fuchs-
Iltic-
Marder-
Kanin-
Hasen- .
Maulwurf- ^ ^
Wiesel- 4»» ^
Eichhörschea-
Katzen-
P»8- und PelzgeschSst
Wilkelm Latz

Dahnhofstraß«

Poleuta
Grahamniehl
Hgsermtzl

bei

A. Lutz.

iiokrookU7Lcnll8 U.0W dlrkNLtt
keZelmäLZe äire ^ re nacki

knattere über LmrekebeäiaßûLenu. ^biakrrea erteilt
u» Cal̂v: tzpolnexer ivv.r:,.»»,»„», iurttulpin^

in Ltult^sn : lteleedürv kominoer, Oener-ilvvrlrelunß-

IIIII! l lil III ÜINII! III! ! I

pau ! psromliier
Eitgsnie Psrommer, g«b «aft

vermählte
Ulm o. Donau, 15. Januar 192g

Lalw Ulm

Neuweiisr —OSerkoLwangen.
Wir beehren un«. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag,  den
17. Januar 10LS, lm Gasthaus zur „Krone-
t « Oberkollwangen  stattfindenden

Hochzeits-Feier
sreundlichst einzuladen.

Johannes Schanz
Sohn des Job . Gg. Schanz, Landwirt,

Neuwcüer

Katharine Lörcher
Tochter des Jakob Lörcher, Kaufmann,

Oberkollwangen
. Kirchgang 11 Uhr in Oberkollwangen.

^ Somnrenhardt—Rötenbach
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag,  de«
17 . Januar 1S2S, stattsindendrn

MMen Trauung
sreundlichst»inzuladen.

Ulrich Vurkhardt
Sohn de» ^ Iah . Georg Burkhardt , Bauer

in Eommenhardt

Katharina Dengker
Tochter de» 's- Johanne » Dengler, Schultheiß

in Röienbach
Kirchgang 12 Uhr In Zaoelfiein.

Billige

Konserven
Karotten»eschnmeniKiioD°se4S
WachsbreHbohneu-/. Kuo Dos»40  ^

dlo. !u. 1 Kilo Dos. ^
EchuittdohneaI 1 Kilo Dose^
3»»ge Ckü̂uextra sein, kleinste

1 Kilo Dose1»2ü
Uso. Kilo Dose 70

Nettopreise
Vet Abnahme von 10 Dosen

57« Nak-att
Nur einmaliges Angebot da es nur

ein Restposten ist.

Eine ca. 5 Jahre alte

Nutz- u. Fahr¬

verkauft
M . Dürr , Windhof.

Feinster

Nähr-
zwieback

für Kinder und Kranke
VNerei Karl Getzrütg

Lederstratze

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
Gerhard Paulus,  Lieöenzell, ^

Fernsprecher 15. ^

zum
StoÄhokz-

machen
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